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Hunde-Einsatz bei Bewegungsjagden auf Schalenwild
Ein Angebot des Österreichischen Brackenvereins ÖBV
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Ausgangssituation
Vor dem Hintergrund professioneller, erfolgreicher und 
wildbiologisch sinnvoller Erfüllung von Reduktionszielen, 
insbesondere bei der mancherorts bedrohlichen Entwick-
lung von Schwarzwildbeständen, aber auch zur Erfüllung 
von Abschussplanvorgaben und zur Reduktion anderer 
Schalenwildarten, lässt sich die Notwendigkeit der Abhal-
tung von Bewegungs- bzw. Riegel- oder Drückjagden auf 
Schalenwild nicht leugnen.
Bei den Vorbereitungen vor der klassischen Saison herbstli-
cher Gesellschaftsjagden sind deren Organisatoren mit vie-
lerlei Aufgaben gefordert. So stellt sich dabei auch regelmä-
ßig die oft unlösbar erscheinende Frage nach der Verfügbar-
keit geeigneter, also brauchbarer, Hunde bzw. Hundeführer 
(„Gespanne“) in ausreichender Zahl entsprechend der 
zu bejagenden Fläche, die nachweislich auch in einem 
Höchstmaß zum Erfolg einer solchermaßen organisierten 
Jagd beitragen können.
In der Regel dürften den Revier-Verantwortlichen vor Ort 
weder zahlenmäßig noch von der rassetypischen Eignung 
und Ausbildung her genügend Hunde mit entsprechenden 
Qualitäten zur Verfügung stehen.

Angebot des ÖBV
Als Antwort hierauf hat der Österreichischen Brackenverein 
ÖBV, zuständig für Zucht, Ausbildung und Prüfung der bei-
den österreichischen Jagdhunderassen bzw. Brackenschläge 
„Brandlbracke (Vieräugl)“ und „Steirische Rauhaarbracke 
(Peintingerbracke)“, in einem Vorstandsbeschluss 2013 
entschieden, eine zentrale Servicestelle für Bewegungs-
jagden einzurichten – im Dienste all derer, die mit der 
Vorbereitung und Organisation von Bewegungsjagden 
betraut sind (Jagdausübungsberechtigte, Grundeigentümer, 
Revierförster, Jagdleiter, ...).
Zentral für ganz Österreich bzw. für die Bundesländer, 
in denen Bewegungsjagden nach den jeweiligen Landes-
jagdgesetzen zulässig sind (Bgld., Ktn., Nö., Oö., S. und 
Stmk.), wird dieser Service geleitet und personell geleistet 
durch den niederösterreichischen Gebietsführer des ÖBV, 
Meisterführer Erich Pitzl und seiner Gattin Grete, aufgrund 
deren langjähriger Einsatz-Erfahrung mit Hunden bei Be-
wegungsjagden. Der Service umfasst dabei die revierbe-
zogene Beratung und in weiterer Folge die zahlenmäßige 
Berechnung und Anforderung bzw. Stellung von auf ihre 
Eignung überprüften Hunden in entsprechender Anzahl. 

Dies betreffend sowohl Hunde, die während der Jagd 
das zu bejagende Schalenwild in Bewegung bringen, als 
auch – ergänzend und getrennt davon – für die zu leistende 
Nachsuchen-Arbeit nach der bzw. den Bewegungsjagden.
Dieser Service wird vollkommen ehrenamtlich und damit 
kostenlos geleistet; unabhängig davon kann mit der Ser-
vicestelle natürlich auch die Form der Wertschätzung für 
die eingesetzten Gespanne besprochen und im Vornhinein 
vereinbart werden.
Als Ansprechpartner und Kontaktpersonen für diesen Ser-
vice der zentralen Servicestelle für Bewegungsjagden des 
ÖBV dürfen genannt werden:
Grete und Erich Pitzl, Feichsen 63, A-3251 Purgstall
Tel.: +43 / (0)6 76 / 7 24 92 49
E-Mail: erich.pitzl@bracken.at
Selbstverständlich kann man sich auch über die Inter-
netseite des Österreichischen Brackenvereins ÖBV unter 
www.bracken.at und dem Titel „Infoportal Bewegungsjagd“ 
über diesen Service informieren.

Schlussbemerkung
Jedem Verantwortlichen, der eine Bewegungs-, Drück- bzw. 
Riegeljagd zu planen und zu organisieren hat, darf wohl-
wollend ans Herz gelegt und empfohlen werden, sich für 
die Ausstattung an quali  zierten Hunden und ihren Führern 
vertrauensvoll an die oben genannte Servicestelle zu wen-
den. Soll eine so vorbereitete Bewegungsjagd erfolgreich 
sein, darf man an die Quali  kationen der Hunde und ihrer 
Führer entsprechende Ansprüche 
stellen. Dies gewährleistet, im Sinne 
von „Jagd ohne Hund ist Schund“, in 
einem Höchstmaß die Servicestelle 
für Bewegungsjagden des Österrei-
chischen Brackenvereins ÖBV.

© ÖBV


